
SEITE 14 - Nr. 49 Sonnabend, 27. Februar 2021Lokalsport

Von Thomas Breves

Hamm/Wilhelmshaven – Ein 
wenig fassungslos steht René 
Drechsler an der Seitenlinie 
und sieht seinen feiernden 
Mitspielern zu, wie sie sich in 
den Armen liegen und lauthals 
„Auswärtssieg“ skandieren. Es 
wirkt ein wenig so, als sei er in 
diesem Moment der einzige, 
der begreift, wie haarscharf es 
gerade war. Beinahe wäre der 
sicher geglaubte Sieg in letzter 
Sekunde unnötig aus der Hand 
gegeben worden. Es fehlte 
nicht viel, obwohl Vedran Delic 
mit seinem Treffer zu 32:29 
nur eine Minute zuvor an sich 
schon den Sack zugemacht 
hatte. Im Gegenzug traf Mari-
an Orlowski für den ASV 
Hamm-Westfalen. An sich kein 
Problem, nur noch 28 Sekun-
den standen auf der Uhr. Doch 
der Wilhelmshavener HV leis-
tete sich einen Fehler gegen 
die nun offensive ASV-De-
ckung. Marten Franke traf per 
Tempogegenstoß zum 31:32 – 
noch neun Sekunden. Kein 
Grund zur Sorge, vier Pässe 
und die Schlusssirene würde 
den Sieg perfekt machen. Doch 
mit dem Anpfiff folgte der so-
fortige Ballverlust. Der ASV 

kam noch einmal zum Wurf 
aber der Ball flog über das Ge-
häuse von Levin Stasch. So eng 
hätte es im Handball-Zweitli-
gaspiel nicht mehr sein müs-
sen.

Es war ein gänzlich anderes 
Bild als in den Begegnungen 
zuvor, das die Wilhelmshave-
ner von Beginn des Spiels an 
zeigten. Zwingend in den An-
griffsaktionen, fokussiert und 
zielstrebig beim Wurf, wenn-
gleich verbesserungsfähig in 
der Abwehr. Und doch, der ASV 
Hamm-Westfalen wirkte über-
rascht von der Entschlossen-
heit des Teams von Trainer 
Christian Köhrmann. Die kri-
sengeschüttelte Mannschaft 
vom Jadebusen präsentierte 
durch die Misserfolge in den 
jüngsten Spielen keinesfalls 
verunsichert. Leichtfüßig 
spielten die Jadestädter die De-
fensive des ASV auseinander. 
Besonders die Achse Bartosz 
Konitz auf Stanko Sabljic funk-
tionierte prächtig. Immer wie-
der fand der polnische Antrei-
ber seinen kroatischen Mann-
schaftskollegen am Kreis und 
traf dabei auch selbst. Über-
haupt fiel der deutlich verbes-
serte Rückraum des WHV nicht 
nur auf, sondern auch ins Ge-

wicht. Denn nicht nur Konitz 
netzte, auch René Drechsler 
zeigte Zug zum Tor. 

„Run and gun“ schien das 
Motto für beide Mannschaften 
in den ersten 30 Minuten zu 
lauten. Schon nach 15 Minuten 
waren 20 Treffer gefallen. Es 
stand 10:10. Aber die Jadestäd-
ter machten weniger Fehler im 
Angriff als ihre Gastgeber. Ins-
besondere in Überzahlsituatio-
nen wirkten sie routiniert und 
zogen immer wieder bis auf 
drei Tore davon. Zur Pause lag 
die Köhrmann-Sieben durch-
aus verdient mit 16:14 in Front.

Ein Zwei-Tore-Vorsprung ist 
im Handball nicht mehr als 
eine Momentaufnahme. Das 
mussten die Wilhelmshavener 
direkt nach dem Seitenwechsel 
feststellen. 16:16 hieß es nach 
32 Spielminuten. Fortan entwi-
ckelte sich ein ganz enges Ren-
nen um die Spitze, in dem die 
WHV-Handballer immer vor-
legten, der ASV aber stets die 
richtige Antwort parat hatte. 
Der für den etwas glücklosen 
Levin Stasch im zweiten 
Durchgang zwischen die Pfos-
ten gerückte Neuzugang Ivan 
Eres hatte noch weniger For-
tune als sein Teamkollege. Oh-
ne Parade musste er nach 20 

Minuten seinen Platz wieder 
räumen. Es war nicht der Tag 
der Torhüter. Stasch blieb 
ebenfalls viel zu häufig nur 
zweiter Sieger.

 Das machte an diesem Tag 
aber nichts. Denn im Gegen-
satz zu den Spielen zuvor, 
agierte der WHV gestern 
Abend als Mannschaft und lös-
te die ihm gestellten Aufgaben 
im Kollektiv. Die Jadestädter 
blieben geduldig und  warteten 
auf ihre Chance. Stanko Sabljic 
präsentierte sich auch nach 
dem Wiederanpfiff stark. Doch 
auch Vedran Delic lief auf 
Linksaußen zu  überragender 
Form auf. Er traf aus schlech-
ten Winkeln, bewies vom Sie-
benmeterpunkt Nerven aus 
Stahl und durfte sich am Ende 
über zehn Treffer freuen. 

Einen wenig spektakulären 
dafür aber grundsoliden Ein-
stand feierte WHV-Neuzugang 
Duje Maretic. Der Rechtsaußen 
netzte drei seiner vier Würfe 
ein und ging über die komplet-
ten 60 Minuten. Allerdings 
kassierte er auch zwei Zwei-Mi-
nuten-Strafen, wobei er sich 
über eine eher unnötige bei al-
ler Freude über seinen ersten 
Sieg im ersten Spiel ein wenig 
geärgert haben dürfte.

Handball  Wichtiger und verdienter 32:31-Erfolg beim ASV Hamm-Westfalen
WHV beweist Charakter in Nervenschlacht

 Bartosz Konitz (links) machte gegen Hamm und Jo Gerrit 
Genz ein gutes Spiel. BILD: Marco Steinbrenner

Von Jochen Schrievers

Oldenburg/Ostfriesland – 
Jetzt haben auch die Boßler 
Gewissheit. Die Saison 
2020/21 wird abgebrochen. 
Das teilte der Friesische 
Klootschießerverband (FKV) 
gestern mit. Die Entschei-
dung fiel auf Empfehlung der 
Landesverbände aus Olden-
burg und Ostfriesland.

Dabei sind die aktuellen 
Voraussetzungen in den bei-
den Gebieten recht unter-
schiedlich. Während auf ost-
friesischer Seite die Corona-
Fallzahlen seit einiger Zeit 
überall recht niedrig sind und 
alle auf eine baldige Locke-
rung der Beschränkung hof-
fen, sieht die Lage auf olden-
burgischer Seite anders aus. 
Vor allem in der Wesermarsch 
ist an Lockerungen nicht zu 
denken. Der Kreis gehört der-
zeit mit einem Inzidenzwert 
von mehr als 160 zu den am 
schlimmsten betroffenen Ge-
bieten Deutschlands. 

Leicht gemacht haben es 
sich die Verantwortlichen mit 
dem Saisonabbruch dennoch 
nicht. „Viele Leute haben sich 
Gedanken gemacht, wie es 
weitergehen kann. Sowohl im 
Arbeitsausschuss als auch 
außerhalb. Wir haben die 
Ideen besprochen und abge-
wogen“, erklärt Erwin Niehui-
sen, Vorsitzender des Landes-
verbandes Ostfriesland. Am 
Ende haben sich die Verant-
wortlichen jedoch entschlos-
sen, die Saison abzubrechen 
und im Herbst neu zu starten.    
Da die Saison de facto nicht 
stattgefunden hat, gibt es 
auch keine Auf- und Abstei-
ger. 

Doch bis dahin müssen die 
Boßler nicht auf Friesensport 
verzichten. Sobald es Locke-
rungen gibt, die Sportangebo-

ten mit dem Kloot und der 
Hollandkugel nachzuholen. 

Wann und wie es wieder 
losgehen kann, vermag aktu-
ell noch niemand zu sagen. 
Die Bundesregierung hat an-
gekündigt, nach der nächsten 
Ministerpräsidentenkonfe-
renz am 3. März einen Fahr-
plan für mögliche Lockerun-
gen vorzustellen. Dabei wird 
sich vieles an den aktuellen 
Corona-Zahlen vor Ort ent-
scheiden. So kann es sehr gut 
sein, dass in einem Kreis Trai-
ning und eventuell sogar 
Freundschaftskämpfe erlaubt 
sind, während anderenorts 
Sport in Gruppen weiter ver-
boten bleibt. 

Der Abbruch der Saison 
bietet daher – zumindest in 
Gebieten mit geringen Fall-
zahlen – auch Chancen 
schneller wieder in den Bo-
ßelsport einzusteigen. Die 
Fortsetzung bis in den Hoch-
sommer hätte zudem für zu-
sätzliche und neue Probleme 
gesorgt. Selbst im besten Fall 
wäre die Saison nicht vor Be-
ginn der Sommerferien been-
det. Denn  mögliche Locke-
rungen bedeuten auch mehr 
Touristen an der Küste. Auf et-
lichen Strecken ist an geregel-
ten Boßelbetrieb dann nicht 
mehr zu denken. 

Doch nicht nur die Boßel-
verbände versuchen, Angebo-
te zu schaffen. Auch einzelne 
Vereine richten den Blick 
nach vorne und besprechen 
die Möglichkeiten. So laufen 
seit einiger Zeit die Planun-
gen für einige der üblichen 
Turniere im Sommer. Auf die 
gewohnten vollen Straßen 
und die anschließenden Par-
tys wagt zwar kaum jemand 
zu hoffen, aber in abgewan-
delter Form sind Wettkämpfe   
in einigen Monaten durchaus 
denkbar. 

te ermöglichen, sollen diese  
vor allem für die Jugend ge-
schaffen werden. Zudem rich-
tet sich das Augenmerk auf 
die Europameisterschaft, die 
im kommenden Jahr in 

Schleswig-Holstein nachge-
holt werden soll. Die durch 
den Saisonabbruch entstan-
denen Freiräume bieten zu-
sätzliche Möglichkeiten, um 
Qualifikation und Vorberei-

tung auf die EM voranzutrei-
ben.  Auch  im Bereich des FKV 
soll es noch um Titel gehen. 
So ist unter anderem ange-
dacht, die im Herbst ausgefal-
lenen Verbandsmeisterschaf-

In dieser Saison wird es keinen Punktspielbetrieb mehr geben. Sobald es die Corona-Be-
schränkungen zulassen, sollen aber  andere Angebote erfolgen. BILD: Joachim Albers

Friesensport  Saison wird nicht fortgesetzt – EM-Qualifikation und Jugendarbeit rücken in den Fokus 

Boßler planen mit Neustart im Herbst Handball
2. Bundesliga Männer

Elbflo. Dresden - EHV Aue 21:29
VfL Lübeck-Schw.  - HV Dessau-Roßlau 32:27
HSG Konstanz - HSV Hamburg 29:40
DJK Rimpar - Bayer Dormagen 25:19
TV Großwallstadt - TV Emsdetten 39:38
Bayer Dormagen - BBM Bietigheim 33:27
TV Hüttenberg - DJK Rimpar 23:22
TuS Fürstenfeldbr. - VfL Gummersbach 32:25
ASV Hamm - W'havener HV 31:32
TuS N-Lübbecke - ThSV Eisenach 31:28

1. HSV Hamburg 19 547:482 33-5
2. VfL Gummersbach 18 529:464 29-7
3. TuS N-Lübbecke 18 517:460 27-9
4. VfL Lübeck-Schw. 18 484:465 22-14
5. Elbflorenz Dresden 19 527:504 22-16
6. Bayer Dormagen 17 455:438 21-13
7. EHV Aue 16 415:406 19-13
8. TV Großwallstadt 19 545:526 18-20
9. HV Dessau-Roßlau 18 480:475 17-19

10. TV Hüttenberg 19 492:524 17-21
11. SG BBM Bietigheim 17 440:457 16-18
12. DJK Rimpar 19 453:451 16-22
13. ASV Hamm-Westf. 16 407:415 15-17
14. ThSV Eisenach 19 510:541 15-23
15. W'havener HV 19 494:539 14-24
16. TuS Ferndorf 16 425:440 11-21
17. HSG Konstanz 18 473:530 11-25
18. TV Emsdetten 19 500:521 11-27
19. Fürstenfeldbruck 20 563:618 10-30

Morgen: EHV Aue - TuS Ferndorf,

Statistik
Handball
2. Bundesliga
Hamm - Wilhelmshaven 

 31:32 (14:16)
ASV Hamm-Westfalen: Storbeck (1.- 
25. Minute/3 Paraden) und Wese-
mann 
(25.-60./9 
P.) im Tor; 
Genz (5 Tore), 
Huesmann (7/2 Siebenmeter), Beck 
Jorgensen, Brosch (1), Fuchs, Rubi-
no, Schwabe (5), Krings (1), Pretze-
wofsky, Orlowski (6), Franke (3), von 
Boenigk (3), Schoesse.
Wilhelmshavener HV: Stasch (1.-30. 
und 50.-60./4 P.) und Eres 
(30.-50./0 P.) im Tor; 
ten Velde, Sabljic (6), 
Lehmann, Delic 
(10/4), Postel, 
Schauer (4), Mise-
tic (1), Jurisic, Ko-
nitz (5), Schwolow, Drechsler (3), 
Maretic (3), Dröge.
Siebenmeter: ASV 2/2; WHV 4/4.
Zeitstrafen: ASV 2 (Fuchs, Orlow-
ski), WHV 5 (Sabljic, Postel, Misetic, 
2x Maretic).
Beste Spieler: Orlowski – Sabljic, 
Delic.
Schiedsrichter: Patrick Arndt und 
Matthes Westphal.
Zuschauer: 0.
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